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Johann(es) Fastenrath 
 

Granada 
(aus »Granadinische Elegien«) 

(1885) 
 

 
 Wer geseh᾿n die Alpujarras 
 Gleich den funkelnden Rubinen 
 Und wem je die Sierra Loja᾿s 
 Einem Türkiß gleich erschienen; 
 
5 Wer des Darro reiche Villen 
 Sah, die in den Fels gehauen, 
 Wunderbar gleichwie die alten 
 Gärten Babylon᾿s zu schauen; 
 
 Wen entzückt die hohen Thürme, 
10 Roth wie Rosen und Korallen; 
 Wer sich je erging im Walde 
 Mit den tausend Nachtigallen; 
 
 Wer geseh᾿n im Paradiese, 
 D᾿rin die schönsten Frauen wohnen, 
15 Sich des Maulbeerbaumes Blätter 
 Einen mit der Palme Kronen 
 
 Und den Oelbaum mit der Pappel, 
 Lorbeerrosen den Kastanien, 
 Der ruft:  »Einzig Andalusien, 
20 Schaffst ein Eden erst aus Spanien! 
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 Der Granate rothe Blüthe 
 Einst du duftiger Citrone: 
 Hier, wo honigsüß die Fluren, 
 Thront die Lust auf ew᾿gem Throne!« 
 
25 Eitle Täuschung!  Traumbild Alles! 
 In dem Eden der Sultane 
 Rasen in der Weihnacht Jubel 
 Wie mit Höllenwuth Vulcane! 
 
 Auf den Hügel der Alhambra, 
30 Der der »Nabel« war der Erde, 
 Senkt der Genius des Bösen 
 Sich mit dräuender Geberde! 
 
 Wo der Maure Glück und Allah 
 Schrieb beseligt an die Wände, 
35 Auf dem Hügel der Alhambra 
 Ringt Verzweiflung stumm die Hände. 
 
 Doch der Romancero füllet 
 Sich mit frischen Ruhmesblättern: 
 Eines Königs Christenliebe 
40 Strahlet d᾿rin mit goldnen Lettern! 
 
 Sei gepriesen, Don Alfonso, 
 Für dein menschliches Erbarmen: 
 Du bist Vater deines Volkes 
 Und der König aller Armen! 
 
45 Du bist, wo die Menge stehet 
 Starr vor ihres Glück᾿s Ruinen, 
 Ihrer Hütten Leichenfeldern — 
 Du stehst helfend unter ihnen! 
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 Leibesnahrung, Seelenspeise 
50 Spendest du den Todtenblassen, 
 Die vom trauten Heerd die Christnacht 
 Trieb hinaus in öde Gassen! 
 
 In der Nacht des Unglücks heller 
 Glänzt, o König, deine Krone: 
55 Als der Erde Schooß erbebte, 
 Stiegst, ein Retter, du vom Throne! 
 
 Boabdil el Chico᾿s Heimath 
 Sah als Engel dich erscheinen, 
 Und du warst ein großer König 
60 In dem Vaterland des kleinen.*1  
 
 
 
 

Textnachweis: 
Johannes Fastenrath, Granadinische Elegien, Leipzig 1885, S. 5‒7. 

                                                            

*1 [Anm. im Original:]  Der letzte Maurenkönig von Granada, Boabdil, 
hat den Beinamen el Chico d. h. der Kleine. 


